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Lila Salon 
"Wir sind caput" 
- Ein inklusiver Abend mit exklusiven Gästen - 
 
 
Die erste Herbst-Veranstaltung im Lila Salon am Mittwoch, den 25. September 2013 um 19.30 
Uhr  im Bodelschwinghhaus findet statt in Kooperation mit der caput-Redaktion der Iserlohner 
Werkstätten und dem Arbeitskreis „Inklusion“ der Stadt Menden. 
  
Im Rahmen einer Auftaktveranstaltung zu den Mendener Inklusionstagen werden die Redaktuere 
der caput, eines bundesweit erscheinenden sozialen Reportage- und Lifestyle-Magazins, Mari-
anna Metta, Hendrik Michler und Pascal Wink, den schweren Begriff „Inklusion“ mit reichlich le-
bensnahem Inhalt füllen. 

Die häufigsten Ursachen für bestehende Vorurteile über Menschen mit Behinderung sind Un-
kenntnis, Berührungsängste und anerzogenes Schubladendenken über diese millionenstarke 
Randgruppe in Deutschland. 

Dies soll sich ändern! Am besten gleich an diesem eher kurzweiligen Abend. 

Musikalisch umrahmt wird der Abend von Katharina Reichelt, einer unglaublich begnadeten Cel-
listin, die mit dem Down-Syndrom lebt. 

Die Pfarrerin Ruth Hansen, Frauenarbeit im evangelischen Kirchekreis Iserlohn und die Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt Menden, Heike Berkes laden ins Bodelschwinghaus, Bo-
delschwingstr. 4 - 6  in Menden ein, um im Lila Salon Themen aufzugreifen, die Frauen (und 
manchmal auch Männer) bewegen. 

Die Veranstaltung findet statt in Zusammenarbeit mit dem Hausfrauenbund Menden, der Evan-
gelischen Kirchengemeinde, der Städtischen Musikschule und der Dorte-Hilleke-Bücherei Men-
den. 

Bei dieser Veranstaltung wird kein Eintritt erhoben, statt dessen wird um eine Spende für die 
Cellistin und die caput-Redaktion gebeten. 

 


